Morgen- Ausgabe, 


Auferate toften; Auf del 


+ 
Abonnemmid + ißt & L Sele pro degeipaltene Now 
nebst * “areillgelle ober deren aum 
re Jah öl. B. 40, p. ab ſa hr 7 30 Kon. und anf e 
Nat n ese 181.2.10, zen nieratenieite 9 Tope, 
pre 17 er. Mt Bofe ‚tr dad Ausland 70 Pfennig, 
Beriendung: p.Dnartel.! tb. 20 Pfennig Mellamen: 
Bun. Sen TOR Be ber 4 1 ee 
222 12 ration und Grbedition, Betritanet · Straß e 


5 ei BI. Preis der einge 
18 Mal. 


10. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 


aktion, A. 
Finale der 


Sonnabend, den (1 


Nr. ‚(im len 
Expedition in Lobt, Petrekauerſtraße 146, in der Auchhandlung 
von R. Horn, Indaber: J. Wenkopf. Telephon 26-83 


J. November) 2. Dezember 1011. 


werben durch alle Unnoneen⸗ 
Bureaus des In- und Aub⸗ 


banpwo ü rbarpb 


„o 3 raoıpoam 


Pawanna 


ApenLreim» 


(0% co0orsonnoft Tpynuoß) 


BY openy 28 wonöpa 


Bu worsopr» 24 moatpe 


BD. soerpecense, 27 zöafpe, 
Npomansung racrpon 


APYyYHHA. TPHIbDbl | Pashoänake. 


Eurer uponamron 2% nach Bonsmoro rearpa. 


Zirkus A. Bevign 


Sonnabend, den 2 Dezember: Große Vorſtellung 
zun Wenefls des Pıterdburger Balletimetſters Herrn 


Duell, 7) Amer ka nischer Cale, 


„Der Waldräuber“ 


2 us Auftreten 
dit we! belauu 
ten Aritſten 


„Colosseum“ 


=Zachodnia-Strasse Nr. 53 


englischen 
Apparaten 
beſorgt 


„Uranta⸗Theater“ 


dd, Weirltauer, und epteiniann-Etrade 
Täglich grandloſe Famiiten⸗Barle te-Worſtellungen 
um 1. und 19. jeden Monate neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenſoärtiges Praramm im Imieratenteil . 
— — 


Bon der Reiſe zurck 


Dr, S. KANTOR 


Spezlalarzt für Haut und Geſchlechts ⸗Krauke. 
Krntkafleahe Nr. 4. 

Etankenempſang taglich vor 8 f u. von 5—9 Uhr abends, 

für Damen be ſolderes Wartezimmer. 18575 


2. Dahember. 


Lennen-Aufzang 7 U. 54 M. Menb-Aug, 2 U. 14 N. 
Sonnen- Unlerg. 4 „ „ I Mond-Untg 1 U. 46 N. 


Gebenl- und Dinkfinäenige Tage. 
1870 Salach dei Lienz und Peuprth. Ausfal der 


Ferdinands I, Kalſers von Deſterreich zu 


1928 % 


mit 


Railıt von Brafilin, 1515 Die 

e wird zu Amt erden nen 1 

5 droklamlert. hn Met 
kaſſerſchlacht bel Muſterliß 1804 Run: a 


zum Salfen. 1547 f Hanande Cette 
Diezitoh. 


Kirchliche Nacheichten. 


Trinitatis⸗Klrche. 


Sonnabend. 7 Ur abends Vorbereltung zum II. 
Abendmabl. (Hafer Hadtlan), 

Conniog vormittag 9 Uhr Hechte 10%. Ur Oaupt⸗ 
zoltesdlenſt nebſt bi. Abend mahlsſeler. (Walter Dab lan.) 
Um / Uhr Goſtesdlenſt nedſt hl. Mbendmahisfeler in 
volulſcher Sprachs. (Paſten Gundlach.) 

Nechmitiag 2½ Uhr: Kindergeltesdlenſt. 

hr abends: Adenbgeltsdlen k. Paſter Gerhardt. 
90 3 um 8 Uhr abends: Mifonsftunde. (Walter 
dran.) 

Yu der Armenhaus Hapelle, Dzlelnaſtr. Nu. Si. 

Gonntag, 10 Uhr vormttlat Leſegotlesdienſt. 

Jung frausuheim, Ronfiantlusfisaße 40. 
* Sonntag, nachmſitag 7 Uhr Berſammlung ber Jung 
men, 

Jun glngsdelm, Nomn-Kagomafzafe Nr. 51. 

Fein nr T Up: B. rſemmlung der 


Negitnge. 
7 Rantorat, Panstaſtraße Nr. 88. 
Dienstag, / Uhr abends: Bibelftunde (Pastor 


autoral Gubardz), Alcbanderſtr. Nr. 88. 
15 1 N, Uhr abends; Widelſtunde. (Paſtes 
bla. 


Rautoent (Balu), Baluter Ring Nr. 6. 

F 7½ ur abends: Bibelßunde. aden 
ee 7 
Die Telwoche Fal Beer Bass Harlan) . 
St. Johannis⸗Kirche. 


Sonntag (ente fe.) Bormittags 10 Baldte, 107, 
Ahr Oanpigeltesbienſt. (Oderpaſtor Ungerein) Predigt» 

2. Fits , 10-13) 

Nachmittage Bil, Apr: Kinberlebre: (Peſter Dietrich.) 

Nohmittage 6 Uhr: Ubenbgeltesdienſt. (S liſeyre- 
(dass Gridbenberg) 


An dleſem Abend führt die mnftt. Truppe „Autonſo“ zum 1. Male in Lodz folgende Nummern ans: 1) Das 
dreſſterte El. 2) Peofeſſor der weißen, roten, blauen und ſchwarzen Magif, Herr Beer. 3) Erratend der 
Gebanten des Publikums. 41 Rückkehr vom Ball (Ballett). 5) Hier, dort, unten und oben. 6) Amerlkan' ches 
t“. Zum Schluß der Vorftellung Auff. der Ausſtatiungs. Bantomlınez 
arrang. vom Oeneflsianten, dem Petersb. Ballettm. Herrn 
Antonie. In dleſer Borſtell. wirkt das ganze Perſonal mit. 


Troupe Banolla 2 
Eamillen-Varieie und Cabaret 
Täglich Vorstellungen 


und Feiertags von 5 Uhr Nachmittags Vorſtellung. 


Billigſte und ſehr praktiſche Beleuch⸗ 
gung für Wohnungen „Fabriken 
Villas und and. Gebäude vermittelſt 


jn Warschau 
„Promien”, Narschau, tt g 


15467 


Targowy Ryget, zwi⸗ 
ſchen der Teglelxlana⸗ 
und Dyielna-Strade). 


Le Derniere Gr&ation, „Les 
hommes volants”. Fey. Men⸗ 
ſchen. — Unfang adends 8 ½ Uhr. 


9 


mit abwechslungs rei 
chem Programm, Sonne 
(14715 


Zrebachaftrahe 2 


Montag 8 Ude adends: Miflsusftunde (Der 
voor Anzerſtein.) 
Breitog vormittag 10 Life: Gottesdlenſt in poluiſcher 


r 
Stadtmiſſionsſaal. 
Sounlag nachmittags 4% Uhr: Jahres ſeler dez Jung- 
franenverelns der St. Joba unis-Wemelnde 
Kenſirmanbenſaal der St. Matthäl⸗ Kirche. 
Sonntag vormittags 10 ¼ Uhr: Bibelſtunde. Pastor 
Oletzich.) 


Kantorat in Dombrowa. 


Sonntag ½% 8 Uhr abends: Bibelkunde. 


Dietrich.) 
Chriſtliche Gemelnſchaft. 
Nene Promenade Nr. 11. 
(wichen dem deutſchen Gymnaſtam und Deunſchs abel 
(Lelter Bakor Wleſe). 
Sonnlag, 5 ¼ Uhr vormittags : Oebeigſtunde. 
„ 27 „ ittags : Jungſrauenſtunbe. 

: Grangellumspertündigung. 
: Begelßung der Roxjer 
wenzgdlde. 


Breitag, den 8. bis Sonntag, den 10 Dezember ein- 
des 


(Kalter 


flieht) Roufertuiverfommiungen zur SBentieinn; 
Glaubens im Saale Glumna- Straße Nr. BL (rein 
„Anter“.) 


Die Berlommlang an {sdem ber drei Tage beginnen 
5 25 Uhr vormiitags, 8%, Uhs nachmittags, 7% Uhr 
oben 


Adveutiſten Gemeinde. 


| Betſaal : Undrzeja Straße Nr. 19, Hof, links, 1 Treppe. 
Barliee zunädgeiklagen. Solacht bel Champigab. 1859 | ne 


Sonniag, 6 Uhr abends: Vortrag über Alkohol und 


Frellas, 8 Ubr abends: Borican. 

Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbatſchult 
11 „ 1 Bredigt. 

Prediger : O. J. Abb ag. 


Deutſchland 
und England. 


(Bon guſttem Verlluet Morseipondenien) 
Berlin, 30. November. 

Die durch die Ausführungen des Premler⸗ 
winiſters ASgu lt ergänzte Rede des 
Staalsſekretärs Sir Edward Grey hat in 
Deutſchland keinerlel Ueberraſchung, weder eine 
angenehme noch elne unangenehme, hervorgerufen, 
denn wir hatten weder eine Kriegserklärung, noch 
eine Nebegerklürung erwartet. Immerhin wied 
man eimäumen miſſen, daß Greys Rede ſich 
recht vorteilhaft von der am 21. Juli gehaltenen 
des Schoßſeiretärs Lloyd George unterſchied, die, 
wie man erſt nachträglich erfahren hat, beinahe 
das Signal zu einem deutſch-engliſchen Krlege 
geworden wäre. Man wird es zum Schluß 
auch begreiflich finden, daß Sie Eowarb Grey 
15 Fanfare zu vecgifertigen ſucht, aber das iſt 
ihm gründlich mißlungen. Er mußte zugeben, 
daß das Londoner Kabinett: feine Anformation 
damals „aus anderen Kreiſen“ und „in der 
reſſe“, d. h. natllrlich von der deulſchſeind⸗ 
lichen bezog, und daß es ſogar auf „Gerüchte, 
bie unter den Eingeborenen verbreitet ſelen “, 
es haubelte ſich hierbel um hie angebliche Lan⸗ 
dung deutſcher Schiffe in Agadir, mehr Wert 
legte als auf die Worte ber deutschen Reglerung, 
denn trotz der Auftlärungen, die Graf Wolff⸗ 
Metternich an Mitlag des 21. Jult gab, hielt 
Lloyd George am Abend deſſelben Tages ſeine 
anmaßende Rede. Ein ergedlicher Gegenjag 
befteht Hierbei zwiſchen den Erklärungen Greys 


Luftgas 


Exploſton ausgeſchloſſen. Zerzehrt nicht den Sauerſtoff, der in beleucht. Räumen befindlichen 
Luft. Brennt ohne Geruch u. Ruß. Auge nehm u. hyglen. wie Elektrizität, aber bedeutendöſlliger 


Gänzliche Einrichtung der Beleuchtung und Beheizung vermittelſt Juſtgas mit neueſten 


und Kiderlen⸗Wächters, denn bie öriliſche Regie · 
rung behaupiet, ſich in der geit zwiſchen dem 1. 
und dem 21 Juli um nähere Auskunft über bie 
wirklichen Abſichten des deutſchen Vorgehens in 
Agadir bemüht, aber aus Berlin leine Autwort 
erhalten zu haben, während Herr v. Rider len⸗ 
Wächter beſtritten hatte, daß bis zum 21. Juli 
eine ſolche Anfrage ergangen ſel. Es ſcheint, 


daß die Differenz hier einmal in der Definition 
des Begriffes Anfrage und zweitens in der ver⸗ 


ſcpiedenen Bewertung der Unterredungen llegt, 
die der deutſche Bolſchafter in London während 
der Zelt mit den engliſchen Staalsmünnern hatte, 
Jedenfalls dürfte dieſer Punkt dei den bevor⸗ 
ſiehenden Verhandlungen im Reichstage noch 
weitere Aufklärung finden. 

Allein noch wichtiger als dieſer Rückblick in 
die unerfreuliche Vergangenheit iſt — und das 
haben auch ſowohl Grey als Aequith betont — 
der Uusblick in die Zukunft. Und 
in dieſer Beziehung iſt vor allem die Verſiche⸗ 
rung der beiden Staatsmänner von Bedeulung, 
daß es leine geheimen Verpflichtungen, keinen 
geheimen Vertrag „irgend welcher Art, der dem 
engliſchen Volle nicht vollſtändig enthüllt worden 
wäre“, gäbe. Die Herren Asquith und Grey 
beftreiten damit ausdrücklich das ſoeben noch von 
dem engliſchen Oberſt Faber behauptete Beſtehen 
einer engliſch⸗ franzöſiſchen Mi. 
lit ärton vention, und einer ſolchen 
feierlichen Verſicherung muß man wohl oder 
übel Glauben ſchenken. Aber, ſo wird man 
freilich hinzufügen müſſen, wenn England kei ⸗ 
nerlei bindende Verpflichtungen gegenfiber Frank⸗ 
reich halte und ſich doch file deſſen Intereſſen in 
dieſer Weiſe ins Zeug legte, ſo läßt ſein Ver⸗ 
halten nur die Deutung zu, daß es ſich entweder 
die Rolle eines Schiedsrichters der Welt anmas 
ßen oder aber jeden Machtzuwachs Deulſchtands 
in ſeindſeliger Weiſl verhindern wollte. 

Jetzt, nachdem die Aufklärung Greys noch 
denllicher als die des Staats ſekrelärs v. Klder · 
len-Maechter gezeigt haben, wie nahe wir vor 
einem Kriege fianden, verſichern die engliſchen Staats⸗ 
männer, daß fie von Feindſeligkeit gegen Denlſch 
land weit entfernt ſelen. Es ſei Englands einziger 
Wunſch, mit Deutſchland auf gleichem Fuße zu 
lebeu, verfichert Herr Gren, und Asquith fügt hinzu, 
daß England keiner Macht, die einen Plaß an 
der Sonne ſuche, im Lichle ſtehe. Unſere Er⸗ 
fahrungen in der Marolto-Kongo- Frage haben 
uus bewieſen, daß die britiſchen Staalsmänner 
bisher nicht nach dieſem Grunbſaß handelten. 
Wenn ſich das in Zukunft ändert und jene 
Worte in Taten verwandeln ſollten, ſo 
wird man das in Deutſchland gewiß mlt Be⸗ 
felebigung aufnehmen, und wir werden dann 
auch unſere Geſinnung gegenüber England einer 
Reviſton unterziehen können. Aber wir find 
durch Schaden klug und vorſichtig geworden und 
werden mit jenem gefunden Mißtrauen, das in 
der internationalen Politik im allgemeinen und 
den Engländern gegenüber im beſonderen ange ⸗ 
bracht iſt, die weilere Entwicklung der 
Dinge abwarten. Veelleſcht wird ſchon 
das Verhalten Euglands bei den früher ober 
später zu erwartenden Verhandlungen Über die 
Abrundung unſeres neuer» 
worbenenRolonialbefihes durch 
ſvaniſches Gebiet eine Probe auf das 
Exempel bilden. 

Mit einem krüͤftigen Fragezeichen möchten 
wir aber zum Schluß noch Greys Verſicherung 
verſehen, daß Englands Freundſchaft mit Frank⸗ 
reich und Rußland eine Garantie bafile jet, 
daß keine der beiden Mächte eine aggreſſive 
Politit gegen Deutſchland verfolgen werde. Was 
Rußland anbelrlſſt, fo rechnet die deutſche 
Diplomatie für die Zukunſt, wenn elnmal 
Italten aus dem Dreiland ausſchelden 
follte, welt eher mit einem engeren Zuſammen 
ſchluß als mit der Möglichkeit eines Ronfliktes, 
und was Frankreich angeht, ſo bildet für 
uns — und das gilt nicht bloß file dleſes 
Land — elne weit ſtürkere Garante als die 
Frledensliebe Englands die Wehrkraft 
Deutſchlands und die einmülige Ent⸗ 
ſchloſſenheil des 65⸗Milltonen-⸗Volkes, jeder Ver⸗ 
lezung feiner Intereſſen oder gar feiner nallona⸗ 
len Ehre mit Einſetzung. aller feiner Kräfte zu 
begegnen. 


| Reine Friedengſehnſucht 


der Türkei. 


Konjtantinspel, 1. Dezember. 

Der Minſſter des Aenzern erklärte geſtern 
einem Abgeordneten, Italien täusche ſich, wenn 
es glaube, die Türkei ſuche ben Frieden. 

Bwiſchen der Türkei und Italien iſt nach dem 
„Moniteur Oriental“ ein Ueberelnkommen zu⸗ 
ſtande gekommen, das den Kriegsgefangenen dei. 
der Mächte brieflichen Verkehr mit der Heimat 
geſtaltet. Auf der Pforte verlautet. die Türkei 
dabe in Wien das Agrement für den Senator. 
Mavrojent Bet als Bolſchaſter nachgeſucht. Ma⸗ 
vrojent iſt Grieche, ewa 60 Jahre alt, war 
früher einmal Fürſt von Samos und Geſandter 


in Waſpington. Er iſt eln intimer Freund des 


der Werſaglieri feſtgeſtellt. 


Großweſirs Sald. Die Verbffentlichung des 
IJrade über feine Ernennung fol unmittelbar des 
vorfiehen. 


Entſendung Mabmud Mukthar Paſch as 
nach Deutſchland. 

Es kann nicht unbemerkt bleiden, daß einer 
der küchtigſten Staatsmänner, Über die die neus 
Türkei verfügt, im gegenwärtigen Augenblick nach 
Deutſchland entſandt wird. 

Konſtantinopel, 1. Dezember. 

Der frühere Marineminiſter Mahmud Mus 
t har Paſcha iſt heuts nach Berlin abgereist. 

Es ift möglich, daß Mahmud Muklhar, der 
zur Zeit ber Militärrevolte vor brel Jahren auch 
das Krlegsminiſterium verwaltet hat, zu Waffen ⸗ 
und Munlttonskäuſen nach Wien geſchickt wurde, 
nur würde er dann wahrſcheinlich nicht gerade 
Berlin als Reſſeziel gewährk haben. Man hat 
umſomehr einen Grund, an elne dlplomallſche 
Miſſton des Paſchas zu glauben, als er der 
Chef der tlürklſchen Sondergeſandtſchaft geweſen 
iſt, die erſt vor kurzem nach langer Vorbereſtung 
in Livadia war. Mahmud Makthar, der 
um 1890 feine militäriſche Ausbildung Beim 
zweiten preußiſcheu Garderegiment in Berlin ges 
noſſen hat, iſt als aufrichtiger Freund Deutſch⸗ 
lands bekannt. Man erinnert ſich auch, daß 
ihm während der großen Aprilmenterel der Kon⸗ 
ſtantinopeler Truppen beutfche Intervention das 
Beben vetiete; ein Schiff der deutſchen Bots 
ſchaft ermöglichte es ihm, damals an Bord des 
Norbdeuiſchen Lloyddampfers „Bayern“, und mit 
ihm nach Athen zu gelangen. . 

Die Gre neltaten der Arabes. 
Paris, 1. Dezember. 

Depeſchen des franzöſiſchen Korreſpondenten 
in Tripolis beftätigen, daß die Araber bie ihnen 
in bie Hände gefallenen ſlalleniſchen Soldaten 
auf das granſamſte gemartert haben. Der Som 
reſpondent des „Matin“ ſagt, daß er in dem 
Dorſe Henni und auf dem arabiſchen Kirchhof in 
ber Dafe 24 Lelchen ſtalieniſcher Soldaten ge⸗ 
ſehen hade, dle die ſchrecklichſten Verſtümmelun⸗, 
gen auſwleſen. Man halte den Unglücklichen 
Hände und Füße abgeſchnitien; einem anderen 
war der Mund bis zu den Ohren aufgeſchultten. 
Anderen hatte man die Nafe abgeſchultten. Der 
Korreſpondent des „Journal“ hat ühulicht 
Dinge geſehen, an deren Wahrheit man wohl in⸗ 
ese nicht zwelfeln darf Er hal in der 

oſchee von Hennl dis Leichen von 17 italtes 
niffien Soldaten gefehen, auf deren Zügen noch 
ber größliche Todeskampf verzeichnet war. Man 
hatte die Unglücklichen an die Wand genagelt, 
und wle es ſcheint, noch ein Feuer zu ihren 
Füßen angeſteckt. Auf dem Kirchhof Shut ſah 
drrfelbe Werichterftatter die Leichen von fünf ita⸗ 
lieniſchen Soldaten, bie bis zum Halſe einge 
graben waren, und die man fo einem entſetlichen 
Hungertode ausgeſetzt halte. 77 

Der „New Pork Heralb“ bringt folgenden 
längeren Bericht feines Norreſpondenten aus Xeld 
polſs über die Geſchehnlſſe: Während ich die 
Abteilungen des Molen Kreuzes begleitete, fand 
ich bie entſetzlich verftümmelten Leichen von drei 
Berſaglieri. Einer war an einer Mauer ges 
kreuzigt, ein anderer geſchlachtet und in vier 
Stücke zerriſſen, ein dritter enthauptet. An allen 
dreien waren entfegliche, unausſprechliche Wer 
ſtümmelungen vorgenommen worden. Kurz nach 
Sonnenaufgang ſtieß das Santätskorps, bei den 
dem ſich der Rorreſpondent befand, auf ein Haus, 
das am 23. Oktober als Feldlazarelt von den 
Berſaglieri benutzt worden war. In bem Haufe 
fand man fünf furchtbar verſtlümmelte Leſchen. 
Eine wurbe als bie des Militärarztes Demurtas 
vom 11. Berſaglieriregtment, eine andere als bie 
des Foß nenträges Strecker von der 6. Kompagnle 
Ihre Augenlider 
waren an die Augenbraunen angenäht, und eine 
dicke Schnur war durch die Pupillen der Augen 
gezogen und hinter dem Kopfe zuſammengebun⸗ 
den worden. Die Körper waren auf anders 
Weiſe grüß lich verſtümmelt und gekreuzigt. Eine 
Grube hinter dem Haus enthlelt zwauzig in 
Stücke geſchulttene und verſtümmelte Leichen. 
An einer fand man noch die Binde des Roten 
Rreuzes. Sie wurde als die eines Haupkmanns 
des Sanitätskorps ſeſtgeſtellt. In elner Ecke des 
Gartens wurben weitere neun Leichen gefunden, 
von denen eine in vier Stücke zerlſſen war. Eine 
andere war auf einen Holzpflock gepfahlt, eine 
dritte gelreuzigt, indem das Duerftüd des Kreu⸗ 
zes durch die Halsmuskeln geſtoßen war. Auch 
dleſe Leichen gehörten ſämllich Leuten des Gar 
nitätskorps an oder waren Verwundete, die ge⸗ 
rade berbunden wurden. Es ſcheint, daß die 
Uuglücktichen beim Verbinden von den Arabern 
Überraſcht wurden. Dreihundert Meter von der 
Unten Ede des arabiſchen Kirchhofes entfernt 
wurden vier Deichen gefunden, die mit dem Kopf 
nach unten, bis an die Beuſt in die Erde ger 
graben waren. Ihre Hände waren abgeſchnttten, 
und es war deutlich zu erkennen, daß man 
lebendig begraben halle. Der Korreſpondent des 
„New York Herald“ fährt fort: In deu ſpä⸗ 
teren Nachmiltagsſtunden fand ein weiteres Bor ⸗ 
gehen der Malzeuer ſtatt. Wahrend der Korte ⸗ 
ſpondeut sine Abtetlung des Roten renzen ba, 


Sonnabend, den (19. November) 2. Dezember 1911. 


lleltele, enlbeckle er flebzebn grͤͤßlich zugerichtete 
Beiden, von denen bie Mehrzahl gekreuzigt wa⸗ 
ren. Eine nähere Unterſuchung der Schußwun⸗ 
den zeigte, daß die Opfer gefangen genommen und 
dan ermorbei worden waren. Unter den Toten 
wurden ein Arzt und per Gehilſen des Roten 
Kreuzes entbeckt. Die Abteſlung dez Moten 
Kreules war fortwährend dem Gewehrſeuer der 
Araber ausgeſetzl. 


Der Dreibund und der Krieg. 


Die Wiener klerikale „Reichspoſt“ bringt, wle 
ein Telegramm aus Wien meldel, eine intereſſanie 
römiſche Information. Danach hätten dort in 
den letzten Tagen Qourparlers ſtaltgefunden, bie 
ſich auf den Ablauf des Dreibundverivaned be⸗ 
zogen. Diefe Pouparlers ſeien vom fran zischen 
Boiſchafter am Pulrinal Barcdre elnglleitel wor ⸗ 
den. Die Grundlage der Verhandlungen bildete 
der Vorſchlag, Halten ſolle den Drelbund ver ⸗ 
laſſen und ſich der Allianz und den Freund⸗ 
ſchaften Frankreichs auſchlleßen. Seitens Ila · 
liens Hätte dieſe Ausſprache eine ſympalhlſche 
Aufnahme gefunden, und es ſei nicht unwahr⸗ 
scheinlich, daß Halten den Dreſbund verlaſſen 
und ſich dem Zwelbunde anſchließen werde. Die 
Verantwerlung für dieſe Angaben muß ganz der 
„Dieichspoſt“, deren Beziehungen und deren Ten- 
denzen bekannt find, Aberlaſſen bleiben. Ein 
römisches Telegramm, das H. T. B. zugleich ver⸗ 
reitet, verſſchert im Gegenteil, daß alle Mel ⸗ 
dungen, wonach ſich aus dem afeikaniſchen Unter⸗ 
nehmen Jialſens ein unglünſtiger Rückſchlag auf 
den Dreibund ergeben Haben ſoll, auf der Con⸗ 
ſulig lategoriſch als falſch bezeſchnet werden. 
Es lönne vielmehr als zweiſellos gelten, daß ber 
Dretbund infolge dieſes Unternehmens ſogar eine 
moxaliſche Kräftigung erfahren werde. Dies bleibt 
frellich abzuwarten. 


2500 Mann amerikaniſche 


Truppen für Ching. 


New ork, 1. Dezember. 


Der amerikaniſche Geſandte in Peking hat, 
wie die Blätter melden, dem chineſiſchen Kabinett 
offiziell das Angebot der Waſhingloner Regle⸗ 
rung übermittelt, eine Truppenabtellung von 
2500 Mang, die gegenwürtig auf den Phillp⸗ 
pinen fintioniert find, zur Offenhaltung der 
Eiſenbahn von Peling zur Küſte und zum 
Schuz der Fremden zu entfenden, Falls der 
chineſſſche Miniſterrat dle Dienfte Amerikas an 
nimmt, wird daß Stagtsdepartement den Bol. 
ſchaſter Calhoun dahin juſteuieren, dag diploma ⸗ 
üſche Korps zu verſtändigen, daß Amerika 2500 
Mann in Mauila gemäß den nach dem Boxer⸗ 
auſſtand übernommenen Vertragsverpflichlungen 
bereitgalte. Der Zweck dleſer Truppeſeutſendung 
iſt, die Verbindung zwischen Peking und der 
Meerestüfte aufrecht zu halten, alſo keineswegs 
eine gewaltfame Einmiſchung. Talhonn Hat die 
Abſendung der geſtern nach Schanghai 1 9155 
genen Marinetompagnie zum Schuß der Melho⸗ 
diſtenmiſſton verlangt, in der Kunbertvierzig 
amerikauiſche Weiſſtonbre weilen. 

Rach einem ſpäteren Kabellelegramm gibt das 
Siaalsdepartement bekannt, das von ihm ausge⸗ 
gangene Anerbieſen von Truppen zum Schutz 
der Fremden und zur Sicherung det Verbindung 
zwiſchen Peking und der See fer nicht an Ching, 
ſondern an das Kollegium der fremden Geſand⸗ 
ten in Peking gerichtet geweſen. 

In Beſtällgung u Bemerkungen wird 
oſſigibs mkigetellt, daß die Entſendung von zwel⸗ 
hundert Mann der Tſingtauer Garnifohn zunäächſt 
nach Tlenkſiun zu dem Zwecke erfolgt, um die 
Truppen für eine eventnelle Verſtärkung der deut⸗ 
ſchen Wah in Peking ſchuell zur Hand 1 
haben, Die Beförderung der Kompagnie (eg ſſt 
die dritte des 3. Scebalalllons) wird auf dem 
Begleltbampfer des oſtaflatiſchen Kreuzgeſchwa ders 
„Titanla“ erfolgen, der im allgemeinen zum Nach⸗ 
krausport für Kohle und Materiallen befttmmt ist. 
Kompagniechef iſt Hauptmann v. Baffewig, und 
ferner. gehören die Oberleutnants Schaumburg 
und Stampe ſowle Leutnant Welſe der Kompagnie 
on. Rach eintreffen der Kompagnie in Tienkſin 
würden im ganzen 225 Meun beutfche Truppen 
dort zur Verfügung ſtehen, da noch 25 Mau 
vom oſtaſiatiſchen Marinebetachement unter Zeit 
Hant Ee dort garniſtonleren. Das in Peking 
ſtehende oſtaſlatiſche Marlnedetachement zählt rund 
125 ſtöpfe. Zum Erſaß für die nach Tientſin 
erfandien Truppen dez 3. Serbataillous iſt 
num, wie gemeldet, ein Erſaßlransport von 
Wilhelmshaven aus beſtimmt worden. Die 
Stärke der fünf Kompogulen leinſchließlich 
einer reitende) des Seebataillone in Tſingiau ber 
trägt 1800 Maun. Bu: dieſen wllede noch der 
Maunſchaſtsbeſtaud der Matroſenartillerie, der 
Geldbatlerle, der Juulleuſtationen uſw. tele, ſo 
daß im ganzen 2275 Mann dis Beſaßung von 
Tſingtau bilden, 


Dir Tyrannei der 
Suffengettes. 


London, 1. Deyember, 


Die englischen Frauen machen der Megierung 
9 Leben vecht ſauer. Geſtern wieder haben 
wel Miniſter unter ihrer Tyrannei lelden milj« 
m. Im Ciiy⸗Tempel wollte der Premier eine 
uſprache au bie Mliglieder des Mang field 
Hoſiſe Univerſuy Seltlement halten. Das Haus, 
dex plelmehr bie alte Kleche war ſeboch jo dicht 
ih Sufſragetten beſetzt, daß bie Mitglieder des 
Sellleuent dagegen bedeulend in ber Minderheit 
waren. Aber auch Gegner der internationalen 


Volſtik der Reglerung waren zugegen = Nau m 
halte der Premferminſſter die Redneririhſſne be⸗ 
dreiem, als ihm ein Mann von der Gallerſe ae 
rief: „Wann, Mr. Asqulth, werden Ste endlich 
dem Unterhauſe die Kontrolle der auswärtigen 
Angelegenhelten überlaſſen? Wollen Sie Perſien 
hreißgeben?“ Die Merſammſung war ba erſtaunt 
uber dieſe Unterbrechung. Auf Rufe nach dem 
Stimmrecht für Nrauen war fie bereiſs vorbereitet, 
aber dieſer Angriff auf die aneswürtſge Polſtik 
war eine Ueberraſchung. Doch ſchon hatten Po⸗ 
Üiziſten den beftig mit Wort und Tal proteſtieren⸗ 
ben „Watrioten“ an die Luft befördert. Der 
Premierminiſter hub an: „Ich bin Hierher ge ⸗ 
kommen“ — ein Dutzend Weißer begann eln 
bölliſches Gleſchrel, dag Mr. Asquiths weitere 
Worte völlig Abertänbte. Als ihnen endlich der 
Atem ausgegangen war, fing der Bremterminifter 
abermals an: „Ich bin bente hierher geſommen“ 
— aber er kam wieder nicht weiter. „Wir wollen 
nicht das allgemeine Wahlrecht für die Männer, 
wir fordern das „Wahlrecht für die Frauen le 
scholl as ihm in alt iüngferlichen Fiſtelſtimmen 
ans. allen Tellen des Haufe entgegen. Die 
Poliziſten trugen ein haldes Dutzend hyſteriſch 
kreiſchender und mit Händen und Füßen um fich 


ſchlagender Damen zum Haufe Kinang, 28 


wurde etwas ruhiger, und der Premierminiſter 
ließ ſich wieder vernehmen: „Ich ſagte, ich bin 
hierher gekommen“ — Aber wieder begannen 
die Weiber wie toll zu kreiſchen. Die Männer 
verſuchten, Me niederzuziſchen oder mit ihren 
Bäſſen und Tendren zu übertzuben. Der Pre 
mlerminiſter blickte eine Weile ſtumm und ſtarr 
auf die nicht mehr zu beherrſchende Menge hin. 
Dann ſteckte er feine Notiten iu die Taſche und 
— ging! — In und um Alberthall war geſtern 
„Unſere Anna⸗Marie-Bribget“ zu Behnianienden 
verſammelt und mit ihnen ebenſo viele enfellſtele 
engliſche Hausfrauen — es follen iusgeſamt 
über 20,000 Perſonen geweſen ſein — um 
gegen Lloyd Georges Verſicherungsvorlage zu 
proteifteren. Die Gröfin von Deſart führte den 
Vorſitz, aber fie und alle folgenden Redner 
wurben fortwührend von den Zuhbrern nnter ⸗ 
brochen, deren größter Teil die Verſammlung 
für eine tolle Poſſe zu halten ſchien. 


Chronik u. Laknles. 


Lobz — eine Halbmilllonenſtant. 

Die von uns in der geſtrigen Abend⸗Aus gaße 
gebrachte Notiz von dem Reſultat der leßten, auf 
Veranlaſſung des Herrn Polizeimeſſters unter 
nommenen Bählung der Einwohnerſchaft von 
Robz, hat in den welteſten Kreiſen der Bevdlke⸗ 
rung von Lodz und überall dort, wohin die 
Nachricht gedrungen iſt, das größte Intereſſe 
wachgerufen, denn es iſt damit gewiſſermaßen 
eine offizielle Beſtätigung deſſen erfolgt, was der 
Einwohnerſchaft von Lodz bereits bekannt war. 
Schon ſeit einiger Zelt wurde an der Hand 
ungenauer Angaben und in Beurlellung des be 
wohnten Flächenraumes behaupiet, daß Lodz iiber 
eine halbe Million Einwohner aufzuwelſen habe, 
da aber kelnerlel offizielle Angaben vorlagen, fo 
wurde biefe Behauptung ſtets recht zaghaft auf⸗ 
genommen und häufig ſogar widerlegt, da fle auf 
keinerlei ſtatiſtiſchem Material beruhte. Nun 
find alle Zweifel gelbſt, es fteht fe, daß Voda 
gegen 510,000 Einwohner hat. Mithin hat 
Body feit der im Jahre 1895 erfolgten letzten 
Vollszählung faſt um 200,000 Einwohner zu · 
genommen. Die größte Zunahme der Bevölke 
rung von Lobz läßt ſich im Lauſe der letzten 
gehn Jahre konſtalleren. Durchſchnitilich macht die 
Bevöllerungszunahme ſelt der letzten Volks⸗ 
zühlung jährlich 18.187,5 Perſonen aus. Wenn 
man bedenkt, daß die Lodzer Induſtele erſt ein 
Jahrhundert alt iſt, fo iſt das ein egorbitanter 
Fall, daß in dieſem Zeitraum eine Stadt von 
elner halben Million Einwohner herange · 
wach ſen it. 

Vor Über hundert Jahren ſchlummerle Body 
im Bereiche des Lenezyeer Gebiets, umgeben von 
jungfräulſchen Waldungen, ungelannt und ver⸗ 
geſſen als ein ürmlicher Flecken. Durch nichts 
hob ſich dieſe Rlederlaſſung von ihrer Umgebung 
ab; ein kleiner ſchmußziger Ring, von dem auß 
ſich einige Straßen nach rechts und links hin. 
zogen, die ſpärlich mit einfachen Hüäuſern bebaut 
waren, das war der Wohnſiz einiger hundert 
ausſchlleßlich ackerbautreibenden Einwohner; von 
Handel war in dem Flecken leine Spur, deun 
das Städichen lebte nur file ſich und war von 
aller Welt abgeſchieden. Damals kaunteu nur 
wenige den Flecken, der ſich durch nichts 
als höchſtens durch fein eh rwürdiges Alter aus⸗ 
zeichnete. 

In dieſem hundertſührigen Zeitraum hat 
Lodz alle Epochen durchlebt; in die eiuftige 
Vergeſſenheit und Armut fiel ein Lebensfunke, 
die im Flecken angebaute unſcheinbars Juduſtrle⸗ 
pflanze ging auf, wuchs und entwickelte ſich zu 
einem mächtigen Baum, der feine Zweige nach 
allen Weltrichlungen hin weil ausbreſlet. En 
AR wahr, es gab in der erſten Perisbe gelten, 
wo Lodz, dieſer mächtige Induſtriebaum, zu wel⸗ 
len begann und in feinem Wachstum inneßjell, 
ja zurückzugehen drohte, aber immer wieber 


᷑roffte er die ihn ve rlaſfenden Kräfte zuſammen 


gen aller 


i: Lodzer Zeitung. 


und firebte unaufhaltfem zu der Höhe hinan, 
auf der wir Lodz heute erblicken. 

Lobz wird auch als Halbmillionenſtadt wohl 
noch fo manche Kriſis überſtehen milſſen, ſie 
wird ſie auch Überſtehen, um aus einer jeden 
ſolchen kritiſchen Zellperlode nerjängt zu neuem, 
friſchem Schaffen hervorzugehen. Lodz wird ev 
ſprleßlich wellergedelhen, ſolange noch jene Tate 
kraft ſich bewelſen wird, die der Lodzer Anduſtrie 
ihren heutigen Glanz verlelht. 


w Das Minifterinm für Handel und 
Induſtrie ſaudte dem Lodzer Börſenkomitee eln 
Bullelin in Sachen der ruſſiſchen Hammel⸗Aus⸗ 
uhr nach Frankreich zu. Gegenwärtig ſſſt in 
Frankreich, im Zuſammeuhange mit der allge⸗ 
meinen Lebensmiſtelteuerung, eine ſtarke Nach⸗ 
frage nach lebendem und geſchlachtetem Mich, 
Angeſichts deſſen wäre es, den Mitteilungen der 
Ruſſiſchen Handelskammer in Marid zufolge, 
wohl möglich, eine Ausfuhr ruſſiſcher Schafe 
und Hammel in größerem Maßſtabe zu organi⸗ 
ſieren. Beſonderer Nachfrage erfreuen ſich auf 
den fronzöſſſchen Märkten ruſſiſche Halbblutraſſen 
(russes mölis), aus ruſſiſchen und Rambonillet⸗ 
Maſſen gezüchtet, gut genährt, jedoch nicht zu 
ſett. Organiſſeren könnte man die Ausfuhr nach 
Frankreich mit dem Beſtimmungsort Marſeſlle 
in größeren Partien, z. B. à 1500 Schafe, 
darunter etwa 500 Stick erſter Gattung und 
ebenfo viel von der zweiten und dritten Gattung. 
In Marſeille finden alle dieſe Sorten Käufer. 
Angeſichts der ftrengen Vorſchriſten über die Ein · 
ſuhr von Hammeln und Schafen in Frankreich, 
die zum Teil ruſſiſcher Proventenz find, iſt die 
Handelsabtellung gegenwärtig Semi, Dittel und 
Wege ausfindig zu machen, um dieſe Einfuhr zu 
erleichtern. In eiuem zweiten Bulletin, das an 
das Lodzer Börfenfomitee gerichtet iſt, welſt das 
Miniſterfum für Handel und Induſirie auf den 
Dürmehaudel in Deutſchland bin. Die Dörme · 
Einfuhr nimmt in Deutſchland einen größeren 
Umfang an. Die Beteiligung Rußlands an der 
Einfuhr dleſes Produktes wirt in der Tehten 
Zeit mit ſedem Jahre. Die aus Rußland ſtam⸗ 
menden Dieme werden in Rußland überdaupt 
höher geſchätzt. Einzelne Firmen erhalten die 
Ware aus den Petersburger Schlachthänſern. 
Was die Preiſe für Därme anbelangt, fo hängen 
dieſe lediglich von dem Umfange und der Qua ⸗ 
lit der Ware ab. So ſchwankt z. B. der 
Preis für Schafdärume iu Berlin zwiſchen 20 
Pfennigen und einer Marl pro Stückl. Die 
Hauptobfagpunkte für Därme find Berlin und 
Hamburg. Welch große Bedeutung der Därme⸗ 
Handel in Berlin hat, geht daraus hervor, daß 
dort ein beſonderes Journal („ Darmzeitung“) 
herausgegeben wird, das den Handelsintereſſen 
dieſes Produktes gewidmet it. Die Adreſſe der 
Redattion iſt: Berlin W 5, Polsbamer⸗ 
Straße 4. Im Miniſterjum (Ollerepöyræ — 
Wopuenan II Amas N 8 befindet ſich ein 
Verzeichnis der größeren deulſchen Darmhand⸗ 
lungen 

»Von der Warſchan Wiener Bahn. 
Im Miniſterſum der Kommunikatſonen wurde 
der Beſchluß gefaßt, im Sinne der Reſolutlon 
des Mlniſterrals den Auskauf der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn am 14. Januar 1912 zu voll⸗ 
ziehen, angeſichts der Unmenge von Intereſſen 
jedoch, die mit dleſer Angelegenheit verknüpft 
find, die bisherige Adminſtration der Bahn noch 
auf zwel Jahre zu belaſſen, u. zw. unter aktiver 
Mitwirkung der Delegierten des Miniſtertums 
der ſtommunilaliouen und des Finanz miniſte⸗ 
riums. 

Perſonaluachricht. Herr Dr. S. Kan⸗ 
tor, Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechts⸗ 
Krankhellen, iſt von feiner Auslandsreiſe zurück 
gekehrt und hat feine Praxis wieder aufge» 
nommen. 

t. Beſtätigte Baupläne. Die Petri 
kauer Gouvernements + Verwaltung ſandle dem 
Lodzer Maglſtrat nachſtehende beſtätigte Bau ⸗ 
pläne zu: Herſch Klein zum Ban einer Aſtöcki⸗ 
gen Offiziene nebſt Wirtſchaftsgebäuden, an der 
Slawlanskaſtr. 17 und Leiſer Klein zum Auf⸗ 
bau eines 8. und 4. Stockwerkes auf das bereits 
beſtehende Atödige Fronthaus und elnes 4. 
Stockwerkes auf der gſtöcktgen Offleine, an der 
Rolielnerſtr. 17. 

Die Emeritalkaſſe der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn. Vor der Gründung der 
gegenwärtigen Emeritalkaſſe der Angeſtellten der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn beſaß dieſe Bahn 
eine ſogenaunte „Kass Zjednoozenia* (Vereini- 
gungs⸗Raſſe.) Die Mittel disfer Raſſe erſchöpften 
ſich infolge der großen Anzahl von Enerſten, 
fie wurde im Jahre 1908 liquidtert und an 
ihrer Stelle wurde die Emeritalkaſſe angelegt 
Während dieſer Liquidation wurden die Einlar 
Teilnehmer berechnet, wobel allen 
Angeſteilten, die eine 10lährige Dienſtzelt hinter 
ſich haben, elne Penſion zuzeſichert wurde, un⸗ 
ter der Bedingung allerdings, daß die Pen ſion 
erſt daun zur Auszahlung gelangt, weun der 
betreffende Ungeſtellſe ſeinen Poſten an der 
Dahn aufgibt. Da die Kapitalten der Vereinl⸗ 
gungs-ſtaſſe in Moment der Liquidation zur 
Verzinſung der zuertaunten Penſtonen nicht 
ausreichten, fo wurden die Angeſtellten, die In 
Dienſte verblieben und denen eine Penſion zu⸗ 
erkannt worden war, dazu verpflichtet, 4 pit. 
von ihrem Gehalt zur Keäftigung der Mittel 
der Raſſe zu zahlen. Deſſen ungeachtet waren 
die Sapitafien der Kaffe fe doch ſehr gering, 
weshalb ſich die Verwaltung der W. W. Giſen⸗ 
bahn verpflichtete, zur Vermehrung derſelben 
lahr 200,000 ML zalufaglen, welche 
Summe fe auch jedes Jahr aushahlt. Da ber 
Staal, idem er die Bahn auskauft, ſowahl 
deren Atttven wie Walfiven übernimmt, jo muß 
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er guch die Verpflichtung der Auszahlung dleſer 
200,000 Röl. an die „Vereinigungs⸗Raſſe“ niit 
übernehmen. 

Um ſich über biefe Augelegenhelt Gemißheit 
zu verſchaffen, die für die großen Schaaren der 
älteren Angeſtelllen den WW, Eiſenbahn von 
ungeheuerer Bedentung If, begibt ſich im Laufe 
nächſter Woche eine beſondere Delegation nach 
Peſerzburg. 

»Das Weihnachtsgeſchäft fol nunmehr 
mit dem erſten Adventſonnkage feinen Anfang 
nehmen. Er iſt zugleich der erſte der vier Sonn⸗ 
tage vor dem Feſt, die man den „blechernen“, 
„kupfernen“, „ſilbernen“ und „goldenen“ nennt 
Unfere Geſchöftsleute haben ſich durchweg aufs 
beſte eingerichtet, ihre Aden bieſen des Herr 
lichen und Schönen in großer Menge, die Welh⸗ 
nachisausſtellungen und Welhnachtsverkäufe ſind 


eröffnet und nun brauchen nur die Käufer in 
Scharen heranzukommen und ihre Wünſche zu 
befriedigen. Das fit die Hoffnung unſerer 


Kaufleule, Handwerker und Hiewerbeltelbenden, 
damit auch ihnen durch eine lohnende Eiunahnte 
eine Freude zum ſchönſten aller Feſte bereitet 
werde. Ein Blick in den Anzeigenteil unſerer 
Beltung wird jedem Leſer den Weg welfen, den 
er bei feinen Cintäufen einſchlagen fol. 

„Caſino“. Die Direktion des Riuemalo⸗ 
grapheſubealers „Casino“ bietet ihren Göſten 
gegenwörtig wieder eſn recht unterhallendes und 
belehrendes Programm. Außer dem ergreifenden 
Drama ſtellen die hochkünftleriſchen Films ver ⸗ 
ſchlebene reſzende Naturanſichten und ſehr humor ⸗ 
volle Szenen dar. 


Lodz im Nebel. Seit zwei Tagen wird 
Lodz von einem dſchlen Nebel beherrſcht. Mele⸗ 
orologſſch verhält ſich die Sache fo: Infolge 
langſamer Annäherung einer neuen, ſehr umfang⸗ 
reichen Depreſſion vom Atlantiſchen Ozean her, 
die nach den enropziſchen Nordmeeren gelangt 
iſt, gab es im westlichen Europa Regenfälle mit 
ſtarkem Nebelgewölt. Dieſes Nebelgewölk dal 
ſich alſo auch bei uns niedergelaſſen und zeigte 
ſich den Frühaufſtehern und den letzten Nacht 
bummlern von feiner unangenehmſten Selle. An⸗ 
fangs konnte man tatſächlich die Haud kaum vor 
den Augen ſehen, und man tappte langſam vor⸗ 
würds, bis man ſich einigermaßen an den Nebel 
gewöhnt hatte. Die Straßenbahnen fuhren ſelbſt⸗ 
berſtöndlich „unter Licht", Lodz im Nebel macht 
einen häßlichen Eindruck. Ueberall in den Hätte 
ſern ſah man Licht brennen, und viele Geſchäfte 
hatten ebenfalls erleuchtet. Erſt in den Mittags ⸗ 
stunden halte ſich die breite Rebelſchicht ge⸗ 
hoben, um einem normalen Zuſtand Platz zu 
machen. 

r. Wabrikbrand. Henſe, gegen 3½ Uhr 
nachts, ertönte wiederum die Alarmhuppe, den 
Ausbruch eines Fabrikbrandes verllludend. Wie wir 
ber vorge rlickten Zeit wegen nur kurz fonftatieren 
konnten, entſtand das Feuer in dem an der Sena⸗ 
torskaſtraße Nr. 25 gelegenen Fabrikogebäude der 
Firma OHordliezta & Stamiroweli und wurden 
iu demſelben bie Mannſchaften des 2, 3. und 4. 
Zuges der Freiwilligen, der ſtädilſchen ſowie dle 
Schleiblerſchen und Leonhorbiſchen Fabritfenetwehr 
alarmiert. Nähere Einzel heſten dringen wir in der 
Abendnummer. 

w. Weſſen Pferde? Im Dorfe Nallna, 
Gemeinde Wiskitno, wurde eine 10läheige Stute 
eingefangen, die herrenlos umherlief. Daſſelbe 
war auf den Feldern unferes Vorortes Baluty 
der Bad auch hler wurde ein herrenloſes Pferd 
eingefangen. Die rechtmäßigen Eigentllmer der 
Thyſere lönnen ſich in den Verwaltungen vorer⸗ 
wähnter Gemelnden melden. 

„ Plotziche Todesfälle. Im Haufe Prze 
jazdſtraße Rr. 61 iſt am Donnerstag nachmittag 
um 2 Uhr die daſelbſt wohnhafte öh ͤhrige 
Thekla Figel plötzlich verſtorben. — Desgleichen 
verſlarb plötzlich in der Nacht zu Freitag in ſei⸗ 
ner Wohnung der Beſiter des Hauſes Glucha⸗ 
ſtraße Nr. 15, Wiolr Szezesnjat, im Alter von 
42 Jahren. Die Todesurſache iſt in beiden 
Fällen noch nicht feftgeftellt. 

* + Ein tödlicher Uufall ereignete ſich 
geſtern nachmittag in der Schelblerſchen Bleſche 
an der Emilienſtraße Nr. 5, und zwar kam hler 
der Arbeiler Ludwig Wicczorklewlez, 25 Jahre alt, 
der elektriſchen Leitung zu nahe, fo daß er auf 
der Stelle tod zuſammenbrach. Der ſofort alar⸗ 
mierle Arzt der Unſallſtatlon konnte nur noch den 
bereits eingetretenen Tod konftatieren, Der Leiche 
nam wurde bis zum Eintreffen der Gerlchlsbe⸗ 
hörden an Ort und Stelle belaſſen. 

Brutaler Meberfall. Als am Donners⸗ 
tag abend gegen 9 Uhr der Retrut Leon Kraw⸗ 
cihnsli durch die Wibgewglaſtraße ging, wurde 
er plötzlich vor dem Haufe Nr. von zwei Unde⸗ 
kannten überfallen und durch vier Meſſerſtiche 
am Körper ſchwer verwundel, K. brach blut⸗ 
überfirömt zuſammen, während die Meſſerhelden 
ihr Hell in der Flucht ſuchlen. Der Verwundete 
wurde nach dem Poznansliſchen Hospital gebracht, 
wo an Ni Auſtommen gezwelſelt wirb. 

r. Ueberſall. Geſtern abend wurde an 
der Kruttaſtraſe Nr. 12 ein gewiſſer Fran⸗ 
einzel Anbrzeſczat, 27 Jahre alt, von einigen 
Sirolden Aberſallen, bie ihn einige Wleſſerſtiche 
am Kopfe beibrachten. Ver ſofort alarnierle 
Arzt der Unfaliſtauou legte dem Verwundelen 
den erlten Verbaub an. 

r. Schlagerel. Am geſtrigen Nachmitlage 
enkjlanb au der Lutomterstaſtraße Ne. 28 wie 
ſchen einigen Leuten eine Prügelei, in deten 
Verlauf der Arbeiter Sapmon dochaustt, 30 
Joyte alt, eine Hafjende Wunde au stupfe ba ; 
bonteug. Den Verwundelen erieilte die erſte 
Dulſe ein Arzt der Unfaljtation. 5 

* Ertrentungen. Aahrend bes geſtrigen 
Nachmiflags extrautteg plötlicz auf der Straße 
nachſichende Werſonen; un der Wipowaſtrahs 
Nr. 88 die 40lahrige Ewa Przybyista und an 
der Andrzejaftraße Nr. 46 bir wölaheige Sta- 


nisroma Mifofafent, In beiden Fällen wurde 
die Hilfe der Unſallſlalon in Anſpruch genom⸗ 


men. 

Diebſtähle. Am vergangenen Donnerstag 
würden der Polizel nachſtehende Diebitähle ge · 
meldet: Aus einem Stalle des Hanſes Dolna⸗ 
frahe Nr. 20 wurde der dortigen Einwohnerin 
Harte Brodelt ein Schwein im Werte von 
ber 20 Rubel geſtohlen; aus der Wohnung 
en Wlabyelaw Ludwig an der Ogrodomaſtr. 
fr. 20 ſtahl ein Dieb einen Palelol im Werte 
jon 24 Rubel; an der Alexandrowslaſtraße 
Nr. 74 erbrachen unbekannte Diebe den Flel⸗ 
ſcherlaben der Fran Perla Gelbard und ſtahlen 
Fleiſch für über 30 Rbl.; aus der Wohnung 
von un Mnramski an der Widzewskaſtraße 
Nr. 118 wurden Kleidunasſtücke im Werte von 
30 Nil geraubt; aus der Wohnung von Leib 
Siraelewic, an der Midzewskaſtraße Nr. 28 
wurde ein Paletot im Werte von 30 Rbl. ent⸗ 
wendet; aus der Wohnung von Theodor Gebler 
an der Benediktenſtr. Nr. 42 ftahlen Diebe ver ⸗ 
ſchledene Sachen im Werte von 43 Rbl; vom 
Boden raum des Hauſes Konſtanlinerſtr. Nr. 50 
wurden ſechs Paar Rolleaux im Werte von 40 
Mb. geſtohlen, die der dortigen Einwohnerin 
Micbaling Dombrowska gehörten. Ferner wurde 
in der Macht zum Freiſag von unbekannlen 
Dieben das Lederwaren-Magazin von Binfifier 
wie; an der Srednlaſtraße Nr. 1 erbro den. 
hier würden verſchiedene Lederwaren für 2000 
ol. und 326 ffbl. in barem Gelde geraubl. 
Die von dem Diebstahl in Kenntnis geſetzte 
Polizel verhaftete bald darauf den Drofchlen- 
kulſcher Jeet Jakubowiez, auf deſſen Wagen ſich 
ſechs Säcke mit Lederwaren, die bei Piukuſie⸗ 
wie! geſtohlen wurden, befanden. Die Diebe 
ſelbſt aber konnten bisher noch nicht ermittelt 
werden, 

* Unfälle, Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde der Rettungswagen zu nachſtehenden Un⸗ 
glücke fällen alarmier: An der Przeſaſdſtraße 
Nr. 44 bekam der Struſch dieſes Hauſes Wi- 
tenty Gleinert, 78 Jahre alt, einen Schlaganfall 
und iſt fein Bulland ein bedenklicher; vor dem 
Haufe Targowaſtr. Nr. 14 glitt die gaſjährige 
Arbeiſersfran Marke Kittel aus und ſtilrzte fo 
unglücklich nieder, daß ſie ſich das rechte Bein 
brach. Die Verunglſickte wurde nah ihrer an 
der Gluwnaſtr. befindlichen Wohnung gebracht; 
an der Srebnfaſtr. Nr. 111 wurde der Arbeiter 
Jan Markiewiez, 26 Jahre alt, beim ausſ ha h⸗ 
een eines Fundaments von einer ſich los jelöſten 
Erdmaſſe verſchültet und erlitt Verletzungen an 
beiden Beinen; in der Fabrik, Wid ze wskaſtraße 
Nr. 43. kam die 23ſährige Arbeilerin Aniela 
Poſeſvusfa dem Transmiſſionstiemen zu nahe 
und wurde im Geſicht verletzt, und anf dem 
Neubon an der Kontnaſtraße Nr. 7 wurde dem 
Dinner Ignaey Poplawski, 58 Jahre alt, aus 
Verſehen ein Balten auf die rechte Hand gewor⸗ 
fen, ſo daß er eine ftarte Verletzung davontrug. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern noch nach⸗ 
stehende Unglücksfäue: An der Petrtlauerſtraße 
Nr. 53 ſtürzie der 52ſährige Maurer Stants⸗ 
law Soczynsti von einem Gerüſt, wobei er ſich 
Verletzungen am ganzen Körper zuzog, und an 
ur Zawadzlaſtraße Nr. 39 fiel der Dienſt⸗ 
nad Paulina Zdziarska ein Gewicht auf den 
Ropf, jo daß fie gleichfalls eine klaffenge Wande 
davonleng Nach erteilter Hilfe durch einen 
Arzt der Unſallſſation wurdzu die Verwundeten 
an Ort und Stelle belaſſen. 


Vergnügungs⸗Anzeiger 
Sonnabend, den J. Dezember, 


Lod zer. Männer Gefang 
Bereit Im Vereinelckale Petrikauerſtraße 
Nr. 243, Nedertafel unter Yeteiligung der Lau⸗ 
tenfängerin Frl. Elfe Gregom aus Berlin. 

Radfahrer Vereiſtgung „Unſo n“. 
Irſtes Damen- frönzchen nit launiſchen Vor⸗ 
trügen im Bereinslofale, Peritauerſtr. Nr. 243. 

Geſang - Berei „Dany s . 
Schweinſchlachten mit Geha und humoriſtl · 
ſchin Vorträgen im Verelnsblale an der Wul 
czanslaſtraße Rr. 114. 

Unterftüpung® und Geſellig ⸗ 
bleits- Verein „Antir", Familienabend 
mit biverſen Vorträgen und Tanz im Vereins. 
lolgle, Gs vnaſtraße 31. Miſik des Scheibler’ichen 
Orcheſters unter perſhullcher Leitung des Herrn 
N. Thonfeld. 

Jab rſcher Lehre ⸗ Verein. Im 
Weißen Saaje des Hotel Mannteuſſel. Konzert- 
und Tanzabend, unter Beteiligung betanuter 
Rüufller, 

Böhmiſcher Verein „Ceske 
Beſe da“. Familienabend mit Muſik. und hu⸗ 
-moriſtiſchen Vorträgen im Vereinslokale, Olgiusta⸗ 
ſtraße Nr. 14. 

Turnverein „Dombro wal. Im 
die Schweinſchlachten und Tanzver⸗ 
gu ülgen. 


Aunſtnachrſchten, Theater u. Muftk. 


Jauina Jamilier— Eli ſtochanski Ron · 
zer, Troß einer gewiſſen Konzerlüberſätigung 
der ſihten Wochen war das pianiſtiſche Debut 
der ſienditchen Fauna Familien von 
großei Jutereſſe. legt in den bisherigen Lei ⸗ 
tungen ein gutes Stück harter lechniſcher Arbeit, 
fo berechſſg die mulige Art, der kräftige An⸗ 
ſchlag und dos Beſtreben zu umaneiren zu man ⸗ 
en Hoſſuungen. In der Heethoveſlſchen 
Bisten Sonale liegt jetzt vicleicht noch manche 
kerle Subjellivität, dem Mennelt mangel’s an 
Binde und Nipellrung, auch das Pedal will 
fitubig gehandhabt werben, — doch das find 
Frogen einer nahen Zukunft und die tief aufge⸗ 
ſaßle „E116“ von Rahmaninoff de 


madend, den (19. Novembt) 3, VBezemver 1511. 


rechtiat die Annahme, daß Frl. Familler's 
planiſtiſche Beſtrebungen Feſichte fragen dllrſten. 

Eli Kochans ki „rehabilitirte“ ſich wie⸗ 
der glänzend. Die Svendſeneſche „Ro 
manze“ war in breiter, vornehmer Canlilene ge- 
fotelt, in der Popper'ſchen Bearbeitung der 
Siszt' ſchen „Rhapſodie“ lag Rythmus und 
Raſſe und in der Piatli'ſchen Tarantella brillſete 
Rochanski mit glänzender Technik. Sowohl im 
Saint⸗Saens-Konzert als auch bel den Cello⸗ 
piscen bemühte ſich Herr Prof. Sta rezewski 
ſeiner begleitenden Aufgabe gerecht zu werden. 
Mit mehr oder minder Geſchick. Ar 

* Die angekündigte Lledertafel des 
Lodzer Männergeſaug « Verein? findet 


Neue Lodzer Zeitung. 


Streil der Kraflbroſchkenlenker die Gefellfchaften 
elnen Arbeitervertragsbruch vorſehen und die 
Ausſperung verfügen werden. Sie haben ihre 
Garagen geſchloſſen und durch Anſchläge ange» 
kündiat, daß die Chauffeure, die die Arbeit heute 
nicht wieder aufnehmen, ſich als dauerud ansge⸗ 
ſchloſſen betrachten können. 


Spaniſche Scheinanſprüche im Gharb. 


Paris, 1. Dezember. (Spez.) Der „Malin“ 
meldet aus Tanger, daß nach einer Nachricht 
aus Elkſar die Spanier Scheininiereſſen im 
Gharbgebſel erwerhen, wo ſie bis ſetzt noch keine 
wirklichen Koloniften haben; die Spanier Hätten 
unter falſchen Anſprüchen zahlreiches Geläude 
angekauft; die Eingeborenen beſchweren ſich über 


heute abend im Großen Saal des Männer Ge · 
ſang⸗Vereins ſtalt. Die Leitung des Männer ⸗ 
chors ſowie des gemſſchten Chors ruht in den 
bewährten Händen des Vereinsdirigenten Herrn 
Carl Pöpperl unter deſſen Leltung auch die Peo⸗ 
ben ftattaefunden haben. Das Programm, das 
dußerſt exqulſit gewählt iſt, weiſt folgende Dar ⸗ 
bietungen auf: 
1. Tell. 
1. Land knech telſed Klenze. 
(Mannercher mit Planoſorle - Begleltung.) 


3. a) Die Nachtigall Mendelssohn. 
b) Abend a, 
(Gemlſchter Cher.) 
8. Drel alidentihe geiſtliche Belkslleder. 
a) Zum Namenstane Jeſt Schloſten. 
b) Yul dem Berg 80 der b. 
A tdentiches Ma enlied. 
©) Site Nacht, heilige Nacht. 
(del. Bla G reger v, Naulenſänger in.) 
4. Abel Sigurd Rings Brenta 20 9. Belner. 


(Nauuerchor mit Plans forte.) 
2. Tell. 


B. a) Noſchled Nendelsſohn. 
| 6. b) Wandesiied Runge, 
(Gemiſchter Chor.) 
6, Das deniſche Lied Jaß bänder. 


(Männerchor mit Plano forte.) 
7. Bier lendlündiſche Ta'tälieden, 
a) Au claire de la lune. 
b) Sur le pont d’Avignon, 
Rubertampttediben. 
c) Guanda che nett p'arida. 
Benexian ces Bondelied. 


Bully. 


d) Grau, Schwediſches Einten-Wirgen- 
Sich, 
(dal, Ella G 70 
8. Frühltugrnetz Golbmark. 
(Manuerchor mit Niansſortt.) 
8. Teil 
9 J Wien baleim wer Wohleemuih. 
9, d) Slawonſiches Ständchen. Huge Iülngſt. 
9. e) Tide tid e lock age Züngft. 
10. wel allbetaunte Wo'lslieder. 
a) Lang, ang ids her. 
b) Da, du 
€) Beitler (Fenk). Ella Gregory 
d) Ein lufiges Eiehendbalieh Eiſa Aregetz 


(del Eile Gregory.) 


Adelheim⸗Gaſtſpiele. Am 6, 7. und 
10. Dezember finden im Großen⸗Thealer 3 Gaſt · 
ſpiele des bekannten Schauspielers Raphael 
Adelheim ſtatt. Zur Auffübrung gelangen 
„Kppauna“, „Tpzzzcn“ und „Passohnnzz“. 
„Die Räuber von Schiller.) Raphael Adelheim 
5 ſich durch ſein künſtleriſches Spiel die volle 
Gunſt des Publikums und der Kritit der Meſi⸗ 
denz- und Provinzſtädte erworben. Nach feinen 
Gaſtſpielen bei uns wird ſich der Rluuſtler nach 
New Pork begeben, wobei er von dem ber 
kannten Impreſaris Adler eingeladen wor⸗ 
den iſt, um an dem dortigen Stadttheater in 
ruſſiſcher Sprache zu ſpielen. Da Maphael 


Adelheim durch fein nachempfiudendes Spiel die 


Aufmerksamkeit der Theatergäſte ſtets fefielt, ſehen 
wirr feinem Auftreten mit beſonderem Jutereſſe 
euigegen. 


Telegramme. 


Riga, 1. Dezember. (P. T. „A) Das 
Eis auf der Düna ſſt zum Stehen gekommen. 

Miga, 1. Dezember. (B. TU) Auf den 
Nophibawerken der Firma Seeberg brach elne 
Feuersbrunſt aus. Der Schaden beträgt giefa 
80,000 Rol. 

Miſont-Nowgorod, 1. Dez. (P. T. A.) 
Auf der Wolga und der Ola herrſcht Eisgaug. 
ze Boflagterbentehe mit den Nachbarhäfen wurde 
e elt 


Taratow, 1. Dezember. (P. TU) Hier 
wurde eine unerlaubte Sekte entdeckt, in deren 
Fr ſich verſchiedeue unterirdiſche Gänge be⸗ 
unden. 

ffeodoſſia, 1. Dezember. (P. T. A.) Die 
Navigation auf dem Aſowſchen Meere wurde 
eingeſtellt. 

Wien, 1. Dezember. (P. T.-A.) Gerichten 
zufolge hat der Chef des Generalſtabes von 
Götzendorf fein Emilaſſungsgeſuch eingereicht. 
An feine Stelle ſoll der Deparſementsdirellor 
Chemo ernannt werden. 

Tolto, 1. Dezember. (P. T. . A.) Der 
frühere kalſer von Korea machte vor Gericht 
eine Forderung gegen den Amerikaner Colbrac 
geltend, welch letzterer in ſeiner Eigenſchaſt als 
ſtuanzteller Beirat ſich 530,000 Taels an 


igueli 
eiguele. De 


Aſtrachan, 1. Dezember. (P. T. A.) Am 
27. v. w.. verfiarb in Beteiy au der Peſt eine 
Perſon, während in Uſchtſil am ſelben Tage 
eine Perſon erkrankte, Am 28. v. M, verſlar⸗ 
ben in Kulbauſchagil und Sartjub je 2 Were 
ſouen. 


Ausſperrung der ſirelkenden Kraft · 
droſchkenkutſcher. 


Paris, 1. Dezember, (Spez.) Das „Petit 
Honrnal" kündigt an, daß als Aulwort auf ben 


dieſe Vorgänge und eine lebhafte Bewegung 
fet von ſeiten der wirklichen Beſitzer des Landes 
zu fürchten. 

Keſſelexploſton. 

Toulon, 1. Dezember. (Speytaltel) Eine 
kleine Reſſelexploſion ereignete ſich an Bord einer 
Dampfpinafie des Dreadnoughts „Voltaire“. Eu 
Heizer war auf der Stelle gelötet worden. Sein 
ſurchtbar verſillmmelter Leichnam wurde ins 

oſpital St. Maudrier gebracht. Ein anderer 

eizer iſt vor Schreck wahnſiunig geworden und 
mußte ebenfalls ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


Leichter Unfall des Papſtes. 


Rom, 1. Dezember. (Spezialtel.) Bel der 
hente morgen ftattgefundenen Konſakrierung der 
18 neuen Kardiräle ereignete ſich in dem Augen 
blick ein Zwischenfall, als Seine Heiligkeit der 
Papſt von der Hedia Geftatoria hernſederſtieg, 
um auf dem päpſtlichen Thron Platz zu nehmen. 
Papſt Pius X. glitt aus und fiel nieder. Meh⸗ 
rere Kardinäle, die ihn umgaben, eilten hinzu 
und hoben ihn mit vieler Mühe auf den Thron. 
Der Papſt hat unter den Folgen des leichten 
Unſalls nicht gelitten und die Feler konnte ihren 
Fortgang nehmen. 

Zum kuſſiſch perſiſchen Konflikt. 

Peters burg, 1. Dezember. (P. TA.) Aus 
der vom ruſſiſchen Gefandten in Teheran einge 
troffenen Mitteilung iſt erſichtlich, daß der Medſch⸗ 
läß mit Stimmenmehrheit beſchloſſen hat, die 
Forderungen der ruſſiſchen Regierung abzuleh⸗ 
nen, wovon der Teheraner Miniſterrat bie 
Kaiſerliche Miſſion in Kenninis ſetzte. Infolge ⸗ 
deſſen wurde heute mittag von der ruf ſiſchen Re⸗ 
gierung der Befehl erlaſſen, die in Reſcht lon ⸗ 
zentrierten ruſſiſchen Truppen unverzüglich des 
gen Teheran vorrllcken zu laſſen. 

Teheran, I. Deſember. (O. K.-A.) Der 
Mepſchläßz dat auf ſeiner deutigen Sitzung bie 
in dem ruſſiſchen Ultimatum enthallenen For⸗ 
derungen mit großer Stimmermehrheit abge⸗ 
lehnt. Der Miniſter des Aeußern, der für bie 
Akzeptierung der ruſſiſchen Forderungen eins 
trat, hat ſein Eutlaſſungsgeſuch eingereicht. 

Dſhulfa, 1. Dezember. (P. TU) Hier 
eingetroffen iſt heute das 3. kaukaſtſche Schllgen⸗ 
Bataillon. Das Bataillon begiebt ſich morgen 
nach Täbris, um die dort befindliche ruſſlſche 
Truppenabtellung abzulöſen. 

Teheran, 1. Dezember. (P. T.-A.) Die Be 
ratung des Medſchläß über das ruſſiſche Ultima⸗ 
tum wird Bei geſchloſſenen Türen ſortgeſetzt. 
Ein endgültiger Eutſchluß iſt noch nicht gefaßt 
worden. Auf den Straßen haben ſich Proleſt⸗ 
verſammlungen gegen das Ultimatum gebildet. 

London, 1. Dezember (P. T. A.) Die „Ti- 
mes“ drllcken in einem Artikel über den ruſfiſch⸗ 
perſiſchen Konflikt die Anſicht aus, England habe 
feine Zuſtimmung zu den eufflfchen, an Perſien 
geftellten Forderungen gegeben. Die ſich aus⸗ 
breitende Anarchte im Süd⸗Perſlen ſei ein Be⸗ 
weiß dafür, daß die gegenwärtige perſiſche Re. 
gierung nicht im Stande iſt, ihre Pflichten zu | 
erfüllen. Weiter wird in erwähntem Arilkel der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Rußland nicht 
übermäßig ſtreng vorgehen werde, da Perſien 
eine ſchwache Nation ſei, Rußland jedoch ſchon 
viele Vorteile geboten habe. 

Zum italieniſch · türkiſchen Krieg. 

Tripolis, 1. Dezember. (P. T. A.) Die 
7. Rotte iſt um einen Kilometer weiter vorge · 
rlickt. Vor dem Fort Hamidte, füdlich von Sidi 
Meß, macht ſich eine Bewegung des Feindes 
bemerlbar, der den Verſuch macht, ſich in 
Tadſchur und Anizara zu verſchanzen. Die 
a des Feindes werden auf 5000 Mann ge⸗ 

tt. i 


Inr Revolution in China. 


Mukden, 1. Dezember. (P. T.⸗A.) Die 
Panik in der Stadt greift immer weiter um ſich. 
Die Hotels im Rayon der Eiſenbahnſtallon ſind 
mit Familien ber Beamten überfüllt. Auf Grund 


das Weſen der Revolution haben ſämtliche ver ⸗ 
aulwortlichen Räte des Bizelönigs die Stadt 
verlaſſen. 

Schanghai, 1. Dezember. (P. T.-A.) 
rüchten zufolge kam es in Nanking geſtern zu 
einigen unbedeutenden Zuſammenſtößen. Die 
Mepolutlonäre beabſichtigen, Wulſchang zu ver 
laſſen und ſich in das Jauglſetal zu rülck zuziehen. 
Die chineſiſchen Blätter verbreiten harlnädig das 
Gerücht von der Ermordung Jnuauſchikais. Die 
Preiſe für Silber find in kapſpem Steigen be« 
griffen. 


Ge · 


Tokio, 1. Dezember. (P. T. A.) Die japan 
niſche Preſſe mißt der Einnahme der Stadt 
Hainan ſowte dem Erſolge der Regierungstruppen 
tele allzugroße Bedeutung zu. Die Preſſe er⸗ 
Härt, daß Japan, indem es Truppen nach China 


von prinzipiellen Meinungsverfchiebengeiten über 


entfendet, nur um die Auſrech terhallung der Un⸗ 
abhöngigteit Chinas bemüht itt. 


Rı. 080. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Beltang“ 
St. Metersburg, den 1. Dernuler. 


Tendenz: Fonds Berändig. Dividenden fer. Frz⸗ 
mlenlooſe ſchwa h. 


Wechſelkure. geſtern heute 
Wechſelkurs auf London M, 10 Af. St. — —— 
Eher „ London 94.06 93.7% 
Wechſelturs „ Berſin N 
Ehet „ Berlin 
Wechſelkurs „ Parfs 
Check Paris 

Fonds. 


4% Stantsrente 


% „ v 1998 fl. Em. 
han, 1 150% „ 
4½% Nnſſ. 1905 N 
Bis „ 1905 108¼ 
4% % Ruf. Stantsant, 1909 99% 29% 
4% Plandbrſeſe der Adels. grariant 2 91 
4% Band brleſe der Adel⸗Agrarbank so, 991 
5% Bertififate der Banern⸗Agrarbank 9 9 
47 4 7 0 100 160 
801, innere" Prünifen-ütethe 11884 4 495 
BUN gun, „ II. 1800 978 BTUY, 
el 1 „, II... 464 33½¼ 
5% Pfandbr. der Adels⸗Agrarbank 30% 86% 
5,% % konf. 1. obl. Austguſch. g 4¼, 

Ifdbr. ruſſ. gegn. Bod. Kredite 80 89%, 


Aktien der Commerzbanken 


Aoſw-Donſche Baut „594 598 
Wolga⸗Kamaer Bant „ 1015 1018 
Ruf. Bank für ausw. Hande 0 400 
Auſſiſch⸗Chlneſiſche Bant . - u. . 
St. Petersburg. Internationale Bank 

Fi Dieconto- u. Krebilb. 
7 Handels bank... 
Migae Kommerzbank 
Unſon⸗ Baut .. 


Arten der Naphta⸗Juduſtele⸗ 


Geſellſchaften. 
Barner Naphta⸗Geſellſchaft 4194, 480 ½ 
Kaspl⸗Meſeflſchaſftt —.— 1540 
Mantaſche 200 


Gebr. Mobyle (bas): : 11550 12000 
Metallur giſche Jnduſtr.⸗Geſeſlſch. 


Brlausfer Schlenenſabrit .. . 185 188 
Anſſiſche Geſ. Hartman . 299 —.— 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit . . 18 251 
Rifopol-Martupoler Geſellſchaft.. 208 At, 
uttlow- Werke 14 145 /ö. 
uff. ⸗Balt. Wangonfabeli Fr 221 25 
Auſſiche Volemollvenbau-Beſellſhaſt —— 116 
Sſermouſte Gel. J. Elſen- u. Stage 184% 186 
induſtrle . | 
Wagon- u. mech. Babelt „Phbult“ 284 1920. 
Geſelſchaft „Dulgatel“ . 108 ¼ 110 


DonrSueiser Gefell. 00 3004, 
Ausländiſche Börlen 
Berlin, den 1 Dezemben, 


Auszahlungen auf St. Petersburg 116.0 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4% % Fiuſſſce Anleihe 1008. 100.25 
4% Stanisrente 100 Mubeil « 22.00 
Ruf, Kreditolllele. 210.08 
Beivalblstont, e * 
Tendenz: fe 
Bars, 5875 
1. ſersb. Minklmalprels. 268.87. 
7 7 0 2 = * Maptitopreis. 207.37 ½ 
4% Stadtsreute 1804. 92. 


4½ Viulfiihe Sintelfe 1800 4 
5% Beall der den 2006, 
Uribardistont. 


Teudeuz i feiig. 


London. 


, . 100 105, 
5 eh dank. Alle 190000 101 
Teubenz: wenig belebt. 

umflerbant 

5% Ruft Anlelge 19 101 

4, Neue Auf. Aulelhe 190000 ri 
Wilen. 

3% Ruſſiſche Anleihe 1908. 103,80 


ee 
8 — : & 
Großes Theater. d b 
Sonnabend, den 2. Dezember zwel Vorſte ungen. 
su 1 
au deen e Die weiße Sklavin 
5 Abends, zum 2. Male dle große tomiſche Operette b. Borte 
Fee Die jüdiſche Neſchome 
(Die jüdiſche Seele). Mise-en-scene von Julius Ahler. 
Ju 2. Akt wird M-me Nero⸗Neroblawska das populäre 
Nalionallied „Es bangt a Helm“ unter Beteiligung von elekt 
locken zum Vortrag bringen. 18789, 


Na Kndlrei 
Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse M 142, 


2 Gerer's Ring W 307 
Filiale: Feru-Sprecher 140 
empfehlen 


dee eine große Aub wahl in; 


Waffeltorten 
iesbadener Ananag torten 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chriſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum -⸗Matas 
Sandruchen 
Siſter 
Krauztuchen 
Nayfkuchen 


nischen 1 

zen und Baumtor 
Feinſte n und Theegebäcken 

Glockſchoks linde hell und dunkle. 


Bruder, Schwager und Onkel 


Lipowaftcaße Nr. 83 aus, auf dem alten katho 


ZARZAD LÖDZKIEGO TOWARZYSTWA PIELEG 1 
WAN IA CHORYCH „BYKUR CHOLIM* niniejszem zawiad „5 
te w Niedziele, dnla 3-80 Grudnia r. b., o godz. I2-e% w p- 
tudnie, jako w roc nice smlercl 
b. p. Leona Rappaporta 
odbedzie sig w Synagulze przy Nowym Rynku N 10, nabo 
tenstwo Zalohne, na ktöre zaprasza sig krewnych, przyjaciöt 
ı znajomych. 15714 
Bl 
Im Weihen Saale des Hotels Manntenffel, 
Sonnabend, den 2. Dezember 1911: 


Konzert und Tanz-Abend 


des jüdiſchen Lehrer ⸗Vereins. 


Bſlels ‚find im Lofale bes Vereing. Poludnſowaſir. Nr. 20, von 6—8 Uhr 
abends zu haben. — Näheres in den Programmen. 15654 


Turnverein „Dombrowa“, dee de un 2 f 


abends findet im eigenen Verein lokale, Tulütnsfa 6, ein großes 


Schwein⸗Schlachten 


att, wozu dle Herren Mitglieber nebſt werten Angehörigen ergebenſt einge 
es werden. Hochachtungsvoll Der Vorſtand. 
18732 


B. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willtonmen. 


franz Slugla Lodz, 


Poluöniowastr. O 28. Telephon u 817. 
grösste Lodzer Elektr. Kafjce-Rösterei 


„Triumph“ 


prämiirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 
gen — empflehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
Anssersten Preisen, 8118⁸ 
Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coifeinfreien Kaffee in Orignal- Packung. 


Ueberall verlangen! 
jueg3uej1oA TIsaegon 


Kolonial- Waren Engros - Lager, 


Salomon Josilowitsch Czudnowski, 


Stadt Alexaudrowsk, Goud, Jerateriuoslam, Zukowsraſtraße, 
N . eigenes Haus. 14648 
auf 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten 
das Jekaterinoslawer und Tauriſche Gouvernement. 


MAGEN-DARM-KATARRN = 
EN dorlolden, sableshie Verdauung, 


‚Säuren, 


brennen, 20 Jahr berühmte Boda-Popsin-Pastill: 
und 40 Kop, 


ohen. Graniesna M 10. 
in Drogenhandlangen und Apotheken 


ER. Aerzten #mpiohlen als sf ten de Zinreibung be- 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 


502 


Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


lieb 
2 . der Haut und min 


Asus 
Warte und Bi 
Mas ih 
Dr. peng. e Blanshe, Pat rel Sebasht 


Echt nur mit Rosa-Banderolle un 
ö Dr. J. Bengué. 


Maurnung. 


Bringe hierburch zur gefl. Renntnie, daß ich perſönlich ke inerlel 
Wechſel ausgeſtellt babe, noch ausſtelle, und daß ich für die von 
Kae Marne, Waclamw Szanoer, ausgeftellten und in 

imlauf geſetzten Wechſel nicht auftommen werde. Diejenigen, die 
derartige Forderungen geltend machen, werde ich wegen Teilnahme 
um Belrng zur gerichtlichen Verantwortung ziehen. 


Olga Szanzer, 


verw. Stnzespuska. 


my Bangus 
Be ron 


Namenszug 


45760 


SHpinnmeilter 


1 gutem Gehalt. Off. an die Exp. der N. V. g. unter „. 17“ . 
eballaus und Derraxigeber H. 


wing 


an die Exp. der N. L. 3. erb. om 


Hoias'nog-Ehnmprellendrud „Deus Vobler Beltang” 


liſchen Friedhofe ftatt. 


Epenter- Variete 


‚Alranin“ 


Vom 1. bis 15. Dezember 1911: 
Neues Programm. 


Stepnoj 
Ruſſiſcher Humosift und Harmonikas 
Bırruos. 
Fely-Poly-Trio 
Vorzüglicher maſttaliſch e Att. 
Tue Two Collard 
Belannte Gladiatoren und plaſtiſche 
Polen. 

Kitty nnd Morris 
Slauenerregendes englisches Duett 
Wojeiech Wröblewski 
Bontiher Vonöivgitt, 
A-Ile J. Tuezynska 
Motniiche Lieder Augerlu. 


Ehte ungestihe Bigeuser. 
5 Dodo 3. Grlang und Natlenal ; 


f 


Mao Morris 
Ercenteiler mit teinem Aeroplan. 


Les Moioms 
Der ftärkite Egullibriſt der Belt. 
Tue Eugenes 
Moderner Jongleur: Alt. 


Uranla- 
Serie neuer Bll der. 


und Ader 
Gegen Keuchhuſten, 2 
ber- und Qufirdfrenfatare), uberkulsie, Cmpbe- 
jet Sungeufrautpetten tagt den Appelt an na» 
ruhig bie Nerven 


1 “ 
„Kosulin“ „ 
dab Upotdelers J. Saskt in Breſt-tterobt. 
55 
N 5 


a 
4 
BE ser 
19 Auraridoraro 1 


upnpo nan anrnndäaun 


TT 


npnpon RR paAnVSsau 


ET | 


UPAPOAHEIMU HENNaNE 


| 


upnpoun,ꝛö PYCoRmME 
— 


LRA H 


UPEPOJENME O Etñ.n 


rand Brig 
D Behr 


Haba 


BMMATERR — zonzepea 
ula — kroppe cnonzen nls 
Upocnexr» m mpo6mzuft 
YPOR» Öesunaruo, 
Rypem BOBEzS ask 
A-pa Kyusepa. 
Derporoncxag 79 K 
Kapoaz 4. 15678 


Englisch! 


Schnell und gründlich zu erler⸗ 
nen. Näheres in der Exp. ber Neuen 
Ladzer Zellung. 11 


7 


Dr. Wigger's Sun) 
KURNEIM 
Partenkirchen 


Oberbayern 
tie Innere, Nerven-Kranke und 
Erhelungsbedüritige. 
Modernste Einrichtungen, jeg- 
licher Komfort ¶Liiti etc.]. Pracht- 
rollste Lage, grosser Park — 
Das ganze Jahr geöffnet. — Pro- 
spekt. — 4 Aerzte, »ı2 


ſucht 


= 


m Nebandelt und pfoubiert nach 
allen bewährlen Methoden : 
geſtützt auf laugläbrige Er- 
labrungen werden auch klnſt⸗ 
liche Bühne und Briten 
in Hold, Kautschuk de. aufs Be⸗ 
waorteſte angefertigt. Für we ⸗ 
ia Bemitielte zu bedentend 
ermäßlaten Breiten, Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 3 
R. saurer, gahuarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6 


GEGEN .», 
GONORRHÖA (Inpper) 


wirkt das neueste Mittel 


WI 


zebgen ung radienl, let nach 
ärztlichen Qutachten das ratlo- 
nellste Mittel, 

Erfunden vom Agstheker 
B. Konbeim, St.-Petersburg. 
Gebrauchsanwelsung Ist In der 
Schachtel. Echt nur in Metall- 
Schachteln K R.1.—und f. 1806, 
Gleich wirksam In chro- 
nischen und äusserst ge- 
fährlichen Füllen. Besel- 
tigt in kurzer Zeit die 
hartnäcklgsten Ausfiäs- 
se. Zu haben in Lodz it 

allen Apotheken u. 

Di nältıngen, 


aße Danksagung, = 


Untere Tochter Ii ſawzt an Eollenfe, aride 
Needeulelddn und If In Zumer Bett von rat 
F. Dicke, UIlla Brenta, Baarn, 


Donnerstag den 30, November d. J., um 5°/, Uhr abends, verſchied nach kurzem ſchweren Leiden, unſer lieber Vater, Großoater, Schwiegervater, 


Guſtan Simn 


im Alter ven 54 Jahren. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 3. Dezember, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


P 
Ausländerin 
Sprachlebrerin, ertelll Unterricht in dee 
deutſchen, ſranzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Sprache. Offerten unter „F. B “ 
an die Erb. b. B.. erbeten. 15788 


Gardinen⸗Fachmmn, 


erſte Kraft, Deutfiger, ſucht Kapftaliſt 
od. Tülfabrir zur Gründung einer 
Fabrik tambour., geſtickter und konfeft. 
Gardinen In Rufland. Offerten unter 
L. F. 7528“ an RUDOLE MOSSE, 
Berlin S. W. 19. 15808 


Sertin S. W. 10, 18808 
Junger Mann, 
kautſons fähig, daun Bei einer erſtklaſſ. 
Barieteenummer eintreten. Solcher mit 
lcboner aur bevorzugt. Offerten unter 
K. J. 1004 an die Exp. d. Bl. 15796 


Eine perfekte 18797 


Verkäuferin 


wird gelucht für das Wurſtgeſchäſt 
E. HEIDRICH WIbzewslaftr. Nr, 136 
„„ 


Aeltere Frau 


lucht Stellung für Hausarbeiten Get. 
Offerten unter „Frau“ an die Erbe. 
dieſes Blattes erbeten. 18787 


Dinline 
(% u. ttampöfifche Briefe b. Toussalnt- 
Langenscheidt billig zu verkaufen. 


Sprech- Stunden von 8 Uhr 3. 
Anpzelaftr. Nr. 16, Wohn. 4 15748 


Okazyjnie do sprzedania tanio 


kilka skrzypiec 


(w tem 2 altöwki), Wiadomose 
W. Lombardzie, Zachodnia N 31, 
od 9 do 4 godz, 6815 


Ein kurzer 


1578 


Niederland, br, d absehen arelt, weft 
unfeen äfeelitäen Dent. 
Jaoob Emrich, 
Niederstaufenbach, Post Bosenbach. 
Bayern... 1 
Amtlich beglaubigt. 
Heiraten Sie nicht 
er, Ste über qufünft. Ggf. . Has, über 
Wügitt, Bermdorn, Mat, Baue 2 genau 
inform find Dirt Cpwr.«hiukfänfte Überall. 


Wolt-Auskunftei „Globus, 


Berlin V. 35. Potsdamerstr. 114. 


Rechtsanwalt Dr. jur. 
in vornehmer Großftabt Metttebentfclanvs, 
mit guter Prarts in alererfter gefeltlhaftlicher 
*iehung, ſeibſi vermögend, Jeraelt, 29 Jahre 
alt, geiuube ſtattliche Grideinung, ſucht Se- 
kemutmahung ut vermögenber dk. Tang, 
Bitwe eder jäutbioh gefdiledener Frau nicht 
subzeldioffen zweaf belbiger 08806 


Heirat 
Witgtft dect umter 400,000 Mart, diu er 
Buufe fich ergeſelt werben kann. Etrengfte 
Diane wid ſaaeſſchert und verlangt. 
Aae Mittellruses, een. wit Bild, 
werden dach Ungebörige erbeten unter 
al, U. elend au bie Expedition des Ber-: 
iiber Tagebiattes, BERLIN 8. V. 


Stuhlmeiſter 


mit guten geugniſſen 
ide daa En geſucht. 
15699 


Polnocnaſtra ße Nr. 29. 


2 Oberſchle ſier 


Stellung als Lagerhaller, 
Piagmelſter, Rechnungs führer, Auſſeher 
an. dergl. file bald od. 1. Jane 1912, 
bin 31 Jahre alt, verhelrat,, enernilh, 
zuver Alflg, federgewandt, auch ber 


polniſchen u. ruſſiſchen Sprache mächtig, 
Ene Benniffe, 
. J 


Geſl. Dfferten sub 
an die @rpedit. dleſes 
15076 


» Znam szycie, 
® reperuje ladnie bielizng, i 
3 wszeikie ubranie po domach 
$ zamoinych. Of. pod „Praca® 3 
a dotksp.N.L2Z 15705 

“00008 ons 


Ein Fräulein 


zu ſofortigem Antritt geſucht. Bes 
vorzugt, die in Wein- und Delikateſſe- 
Oeſchaſten ſchon gearbeitet haben. 
Bene’ nktenſir. Nr. 80, 15093 


lügel 


für 50 Rol. zu verkaufen. Zu Be 
bellchligen Dlugaſtraße Nr. 131, W 87, 


Zwei wenig gebrauchſe 


Pianinos 
zu verkaufen. Andrzeſaſtr. Nr. 1, 
W. 11. Front. 1. Etage, von 4-8 
Uhr abends. 15788 


Ein gebrauchtes 


Ninnino 


au kaufen geiucht. Geft, Offerten mit 
ub „O. X.“ an die Exp. 
ex beten 1566 


18692 


Goloninlmanrenladen 


mit Blerverkauf außer dem Haule, felt 
20 Jahren beſtehend, ſofort zu verkaufen. 


Ein gutg hender 


Zu erfahren in der . der N. LN. g. 
Ein gukgeheuder 13584 
Kolonialwaren-£aden 


{ft Veründerungsbolber jofort oder vom 
1. Jannar 1912 preiswert zu der⸗ 
laufen. Näheres Nawrot- Straße 20, 
im Laden. 


Ein wenig gebrauchter 


Kaſſaſchrank 


mittteree Große, zu Haile geſucht. 
Zu erfragen bel Ader & Komp., an 
ſonaſtr. Nr. 5. 15814 

15788 


Ein gut erhaltenes 


Speiſezimmer, 


mowarliſch billig zu ver kaufen. Zu be⸗ 
ſichtigen den 11—1 und 2—6. Dylelte 
Nr. 34, Wohn. 7. 


veränderungs halber ſoſort zu verlaufen. 
18813 Drewnowska Nr. 42 


Nühmaſchinen,? 


Faß äh maſch 16 Nb, Handnägmaldine 
10 Rol, Bios, Koselein 4, Yurapnali 


u 
3000 —4000 Rubel 


auf 1. Nummer der Hypothek, außer ⸗ 
halb der Start, auf vier Immobllſen, 
Wert 14— 15.000 RbL., von pünttlichem 
Z uszahler zu leihen geſucht. Vermiüſer 


derbeten. Gefl. Off. unter „ 


Ein Fräulein 


mit beſcheſdenen An ſprüchen, lann ſich 
im Laden J. Fruzifiski, Petritauerſtr. 


71 melden, d. 18 Uhr nachm. 15703 


Vrepzur buner o xpagenid 
Nacnopra. Bu nau Tupun-n⁰f¹rlrn⁰œ² 
88502046 Meta 5% Pyab-llada- 
Munkon Ba nun 15:99 

Anrona Bannn. 
Hamegmin 6asroponurs upsgera · 
SErö rasonονn 35 nonzulm, 


eiche, Kredenz, Tisch, 6 Stähle, Dito- | 
mane, Teumean⸗Spfegel, Uhr und Sa- 


Bierhalle | 


8 


Verein. 


Sonnabend, den 2. Dezember g. e. Im 
Vereinslokale, Dluga- Stralſe Ne. 110, 


Monalsſitzung 


Ericheinen erſucht 
der Priſes. 


1 ˙ 
Lodzer ſrelw. Feuerwehr. 
Montar, d. 4. Dezember, 7 Uhr abende 


Sigualübung 


des I. Zuges im giegulflten - Hauſe dez 
ſelben Zuges. Das Kommando. 


Dr.$.KANTOR 


Spezialarzt für Haut: und Ber 
ſchlechts⸗Krani heiten. 
Krctlaſtraße Nr 4, Telephon 19 —41. 
Licht-und Rontgenkabinett, Endo- und 
Cyſtocople (Nieren- und Blaſenkrank⸗ 
beiten). Bel Sypzit is Ehrlich ⸗Hata 
606 obne Bernſsſtörung. 
Krankenemp fang täglich von 8-2 Uhr 

und von 5-9 Ubr. 12907 
Fir Tanten befonderes Wartezimmer 


Dr. L. Prybulski 


Spalatiii fur Haut, 
Badts, Neueriſche⸗, © 
heiten n. Minneefchisiihe« 
Behandlung nach Ehrlich ⸗Pala⸗ 

Polnditotun - Straſſe r. . 
Sprechſtunden von 8—1 worn. und von 
88%, Uhr abends, är Damen von. k 
Ne A Uhr abends 13741 


Dr. L, Klatschkin, 


Sy phle 118., venerifh und 
52 Hautkrankhelten 
Tonſtantiuerſtraße Nr. IL 
Sprechſſunden von BL mlltags u. von 
1-8 abends. Damen von 4—0 Us 


won um zahlreiches 
115783 dated 


E Wohnungs-Angesot 24 


Eine Remiſe 


zu vermieten. 10% 


2 finmer u. Rüde: 


(nit Vollen, Sonneufeite) an en hige 
Mieter ſoſort oder vom 1. Januar iu 
vermieten. Orlaſtr. Nr. 14, Wg. 18. 


Ein Fleiſcher-Laden, 


auch für anderen Geſchäft geeignet, mi) 
angrenzender Wohnung per folon 
oder per 1,/1. 1912 billig zu dermſeten. 
Nen-Choſnß, Sokolaſtr. 4, zu erfragen 
Beim E gentümer. 15754 


Bel einer beutfen Inteig Famıb 
At eln freunde Zimmer 


lch mobllertes 
an elne anftändige Dame oder Herrn, 
auf Wunſch mit voller Penſton, fotort 
oder vom 1. Dezeinber zu vermielen. 
Au erfragen in der Flllale d. N. 9. 
Petrſfauerſtr. 146. 160° 


Ein gut möbliertes 18867 


Frontzimmer 


u ſauberem Hauſe, mit Penſton, ſepa⸗ 
ralem Eiggang, ift per ſolort zu ver⸗ 
mieten. Orſa 14, Wohn. 24. 


Ein freundliches 18704 
immer 


alt ſbuaratem Eingang, mit od ohnt 
Wine, ver foloet zu vermieten. 
Damadı loitrahe Nr. 40, Wohnung 16. 


Finzel⸗ immer, 
im Hechparterte zu vermieten“ Paſſagm 
Schuh Nr. 19, zu erfahren beim 
Wachter. 1574 


Zwei Zimmer, 


Vartetre, geeignet für Ge chats ⸗ Lokal 
per foloıt oder vom 1. Jannar 1912 
u verm ten. Cegie lulanaſer. Nr. 38 
beim Wächter. 1574 


Imöbl. Zimmer 


ſolort zu bermjeten. Orla - Straß 
Nr. 6, Wobn. 14. 15751 


